
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS OGH 1961/1/3 3Ob482/60,
8Ob98/74, 7Ob14/83, 7Ob14/89,

7Ob1015/94, 7Ob174/99k
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 03.01.1961

file:///


Norm

VersVG §152

VersVG §158c

Rechtssatz

Hat der Versicherungsnehmer den Schaden vorsätzlich mit Hilfe des versicherten Kraftfahrzeuges herbeigeführt, so

kann der Versicherer auch nicht auf Grund des § 158 c VersVG in Anspruch genommen werden.

Entscheidungstexte

3 Ob 482/60

Entscheidungstext OGH 03.01.1961 3 Ob 482/60

Veröff: SZ 34/1 = ZVR 1961/221 S 188 = VersR 1962,51 (mit Anmerkung von Wahle)

8 Ob 98/74

Entscheidungstext OGH 28.05.1974 8 Ob 98/74

Veröff: ZVR 1975/120 S 182

7 Ob 14/83

Entscheidungstext OGH 24.03.1983 7 Ob 14/83

Beisatz: § 152 VersVG gilt im Sinne des § 78 VersVG auch für den mitversicherten Lenker, sodaß ihm gegenüber

keine Deckungspflicht besteht, wenn er vorsätzlich gehandelt hat. Nach Lehre und Rechtsprechung sind aber

solche subjektive Risikoausschlüsse, die in der Person des Mitversicherten liegen, dem Versicherungsnehmer

nicht zuzurechnen. (T1) Veröff: SZ 56/51 = EvBl 1983/106 S 401 = JBl 1984,323 = VersR 1984,1198

7 Ob 14/89

Entscheidungstext OGH 20.07.1989 7 Ob 14/89

Beis wie T1 nur: Nach Lehre und Rechtsprechung sind aber solche subjektive Risikoausschlüsse, die in der Person

des Mitversicherten liegen, dem Versicherungsnehmer nicht zuzurechnen. (T2)

7 Ob 1015/94

Entscheidungstext OGH 27.04.1994 7 Ob 1015/94

7 Ob 174/99k

Entscheidungstext OGH 23.06.1999 7 Ob 174/99k

Auch; Beisatz: Der Haftungsausschluß des § 152 VersVG gilt auch gegenüber dem Dritten, der sich insoweit nicht

auf § 158c VersVG stützen kann. (T3)
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